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Ärtdmek de; WWe » AGm ; zqe» VMM.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die « nüichrn deutsche« Meldungen.

Fortdauer des tonzentrische» feindlichen Ansturms
gegen Bapaume.

Ein wiederholter großer französischer Angriff nördlich
Soiffons gescheitert.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 24. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppen
Kronprinz Rnpprecht «nd Boehnr  Der Englän-
drr hat seine Angriffe «ach Norden bis südöstlich von ArraS,
«ach Süden über die Somme hinaus bis ChaulneS auSge
dehnt. Die Armeen det Generale von Below und von der
Marwitz brachen den Ansturm des an Zahl überlegenen Fein¬
des. Stärkster ArtMeriekampf von Arras bis Chaulnes leitete
mit Tagesanbruch die Schlacht ei« . Dem beiderseits von
BohelleS vorbrechenden Gegner wichen unscre Bortrnppeu
bcfehlsgruläß aus Croisille—St . Leger kämpfend ans . Nord-
westlich vou Bapaume »ahmen wir den Kampf in der Linie
St . Leger—Achtet Le Grand —Mireaumont an. Hier brache«

-die Frühaugriffe des Feindes zusaumien. Am Nachmittag er¬
neuter Ansturm gewann l» Richtung Mory Boden. Preußi-
sche Regimenter auS nordöstlicher Richtung zum Gegenangriff
angefeht, warfen den über Mory vorgedrungenen Feind zu¬
rück. In der Richtung Bapaume geführte feindliche Angriffe
drängte^ unsere Linie auf BehagneS—Pys zurück. Hier
brachten örtliche Reserven den Feind zum Stehen und schlu¬
gen am Abend noch mehrfach wiederholte starke Angriffe ab.
Beiderseits von Mireaumont zerschellte viermal wiederholter
Aust,inn vor unserer Linie . Vizewachtmeister Banmeister
der 2. Batterie des Neserve-Feld -Artillerie-Regiments Nr . 81
vernichtete hier mit einem Geschütz Mein 6 Panzerwagen d«S
Gegners . Oestrich von Hamel faßte der Feind auf de« östlichen
Ancrrufer Fuß . Seine Angriffe aus Albert heraus brachen
östlich der Stadt zusammen. Zur Gewinnung des Anschlußes
bei PyS setzten wir unsere Linie von Mireaumont bis östlich
Albert von der Ancrr ab. Südlich der Somme schlugen preußi¬
sche Truppen , die am 9. August dort den englischen Durchbruch
verhinderten, auch gestern die gegen Lappy —Foucaucourt—
Vermandoviller gerichteten englische« Angrifft westlich Vieser
Linie zurück.

Beiderseits der Avre, an der Oise und Ailette Heinere
Jnfantcriegefcchte . Zwischen Ailette und AiSne
setzte der Franzose seine Angriffe fort. Am Vormittag wur¬
den Leilangriffe Mgewiesrn, am Nachmittag brach der Feind
nach stärkstem Trommelfeuer zu großem einheitlichen
Angriff  vor -, er ist völlig gescheitert.  Im Gegen¬
angriff warfen wir im Vorgehen ans Geh An Mont bei In-
vigny und CHMM vorgedrungenen Feind anf seine Aus¬
gangsstellungen zurück. Bereitstellungen und Kolonnen des
Gegners wurden i» den Schluchten von Beraponin Mit beson¬
derem Erfolg von Miseren Schlachtstaffeln angegriffen.

LetittiiM Udet  errang seit»« 59. UNS 6V. Lufisieg. Fn
den lkiM Lägen errang LejititaNt Lanmann  seine;..
VizrMchimcifter Dörr  seMN seinen 22. «Ntz Z3., Obcr-
lciiiiinni Slnffarth  seilten 82., OMieMaNt Gr ei ist ickS
Lciitniint Büchner  ihM Ä . KufWg.

Lee erste GenrrstthuÜrtMWM: LNdeN.dvrff.
(WTB .) GrüßeS Hauptquartier, 25. Aug. (ÄMlich.l

HrrtrsßrvPprN Kronprinz Rnpprecht und Köhn:  Ed-
frlglpichr BPrftldkäMpft südwestlich von 4)pern. Beiderseits
von Bst illeul und Nördlich deS La Basscer-kaiMls schlügen Vir
feindliche Teilastgriffe vor unseren Linien ab.

Zynischest Arras und der SoMme  setzte der
Engländer seine Angriffe fort. Starke, von Panzerwagen
geführir Infanterie stieß am frühest Morgen zwischen Ne»»-
ville Und Samt Lefirr vor. Sie hx,ch unter frhwWen Brr-
küsten vor unseren Linienz-WnMrn; in Mint Heget stehende
Posten wichen befehlsgemäß auf die Känchstrnren östlich des
Ortes aus. Auch vor Mory scheiterten Angriffe des Frmdes.

Starke feindliche Kräfte stürmten mehrfach gegen unsere nach
den Känrpfen bis 23. August westlich Behqignes —Bapaume
—Warlencourt verlaufende Frmtt vor. Der Schwerpunkt
der Angriffe  unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen war
gege » Bapaume  selber gerichtet. Di« Angriffe brache«
zusammen. Leutnant Engelhard schoß hier in den letzte«
Tagen acht Panzerwagen zusammen. Gegen unsere von der
Ancre abgc setzten Linie« drängte der Feind scharf «ach und
brach am Nachmittag aus Eourcellette und PoziereS heraus
zm» Augriff gege» Martinpuich—Bazentiu vor. Preußische
Truppen stießen im Gegenangriff in dir Flanke des Feindes
und warfen ihn über PoziereS hinaus zurück. Bo « östlich
Albert bis zur Somme  suchte der Feind in mehr¬
fachen starken Angriffen unsere Linien zu durchstoßen. I»
sechsfachem Ansturm gegen die Mitte der Kampffront führte
der Feind wieder zahlreiche Panzerwagen voran. Preußen»
Hessen «nd Württrmberger schlage « de « Feind
znrück.  Sie stießen ihm bei La Boiselle «nd über di«
Chaussee Albert—Braye hinaus nach «nd fügten ihm schwere
Verluste zu. Me hier «ach Absckstuß der Kämpfe aus der Ge¬
samtfront weit i« de» Feind Hinei» vorspringenden Linie«
wurden während der Nacht zurückverlegt,

Bo « der Gomme bis zur Oise  blieb die Ge-
fechMSttgkeit auf Artillerlefeuer «nd kleinere Jnfanterickämpft
«ördlich von Roye «nd westlich der Oise beschränkt. An der
Ailette flaute die Kampstätigkeit ad.

Zwischen Ailette » nd AiSne  folgten gege«
Crery-au-Mont «nd beiderseits von Chavigny heftige« Feuer
mehrfach starke, im besondere» Sei «nd südlich von Chavigny
in dichte» Welle« vorgetragene Angriffe. Sir wurd : : unter
schwerste« Verlusten für die Franzose« «- gewiesen. K llrrie-
Schützenrrgimenter haben sich hierbei besonders hervorgetan.

Unsere Bombengeschwader warfen i« der Nacht zum 83.
August ans Hafenanlagen , Bahnhöfe, militärische Anlagen
und Truppenlager des Feindes 78 OVO Kilogramm Bom¬
be« ab.

Der erste Generalqnarttermeister Ludendorfs.

Die gestrige Abendmeldung.
Di« heftigen englischen Angrifft gegen Bapaume wiederholt

gescheitert.
sWTD .) Berlin , 85. Aug. Abends. Amtlich wird mid-

gckeM: Schwere englische Angriffe z « beide«
Seite » vo « Bapaume.  Der mit gewaltigem Kräfte-
einsatz versuchte Durchbruch deS Feindes ist ge¬
scheitert.  Eigene Gegenangriffe zur Wiedergewinnung
verlorenen BodenS find «och im Fortschrrite«. Biele zerschos¬
sene Panzerwagen liege« vor «nd hinter unsere« Linien.
Starke Angriffe der Franzosen südlich der
Ailette,  deren Haupttraft durch eigene erfolgreiche An¬
griffe gebrochen wurde.

Me englischen Berichte.
(WTB .) London, 25. Aug. Englischer Heeresbericht

vom 24. Mgüsi . Wir mochten nachts im Abschnitt Albert
Fortschritte und brachten Gefangene ein. Frühmorgens wurde
der Angriff wieder ausgenommen. Seit dem 21. August mach¬
ten wtr 14 OM Gescmgciic und erbeutete,, eine Anzahl Ge¬
schütze. Wir führten ein erfolgreiches örtliches Unternehmen
nordwestlich vün Äeuf Berquin auS und warst « den Feind
nach scharfem Gefecht zurück. ÖrMichr Angriffe nördlich
Äailleul , südlich Locre ünd Nördlich des KewWl . Morgens
fand ein Gefecht zu unseren Gunsten nördlich des La Bstsseik-
Kanals im Abschnitt von Givenchh statt.

Englischer HeedesMicht dom 24. Anglist abend? : Die
Kämpfe an der Schlachtstoüt Nördlich der Somme dauern seit
dem frühen Morgen an . Wir übest überall ersten schweren
Drück auf den Feind ans und lassen ihm keine Rühe . Mr ha¬
ben an unserer ganzest Slstgriffsstostt kotz der Anstistst feind¬
licher Verstärkungen tzstrlschri'tte gemacht. Ei « Anzahl Ge¬
fastgene Und Mengen von Kriegsgedät fedcr Art sind in üstftve
Hand Maltest . Ansttalier , btt Mrz stach Mittcrstacht längs

des RorduferS der Somine angnffen , nalnnen Braye an der
Somme, wobei sie eine Airzahl Gefangener einbrachten, unk
setzten ihren Vormarsch mit großem Geschick der Initiative
fort. Sie haben die feindliche Stellung in dieser Gegend ge¬
nommen. Auf ihrem linken Fügel machten Truppen aus Lon¬
don und de« östlichen Grafschaften nachts längs der Hoch¬
fläche südwestlich vo» Albert wettere Fortschritte, wobei sie
einige Hundert Gefangene machte». Im rechten Zentrum rück¬
ten Truppen aus Wales und den nördlichen Grafschaften über
das alte Sommeschlachtfeld von 1918 hinweg bei Laboiselle,
OvillerS, dem Mouqnet-Gehöst, bei Thiepval und Grandcourt
vor. Wir nahmen Me diese stark verteidigten Ortschaften trotz
entschlossenenWiderstandes , wobei wir mehr Äs 2000 Ge¬
fangene machten. Unsere Truppen befinden sich wieder beider¬
seits des ThiepvalriickenS und gehen in Micher Richtung vor.
Im linken Zentrum wurden Tnrppen aus Ost-Lancashire tags¬
über in hestigeKämpfe umMiraumont verwickelt, wo der Feind
mit großer Hartnäckigkeit standhielt, bis das Dorf nach und
nach von unseren vorgehendeu Abteilungen umgangen wurde.
MMich von dem Dorfrand nahm eine fteuseeländische Divi¬
sion, die tm Zentrum des gegen Bapaume gerichteten Angriffs
mit unwiderstehlichem Schneid und Entschlossenheit vorging,
die Verteidigungslinien im Loupartwälde und machte 400 Ge¬
fangene. MS großer Tapfe .: ^ weiter vorwärts dringend,
nahm sie Greville und Biefvillci -, und erreichte AveSnes-leS
Bapaume an der Grenze von Bapaume . Auf den Flanken die»
ses Angriffs besetzten die Engländer Fries und rückten in der
Richtung auf SapigineS vor. indem sie den starken Widerstand
bck Jrles und Mich von Bihucourt überwanden . Auf der
linken Echlachtfront kämpfen englische und schottische Divi¬
sionen und Garden an der Front Mory —CroMcs Neuville
—Masse und haben St . Leger, Henin -sur-Coftul und den
Hügel Mich von letzterem Ort genommen. Me Beute ist bis¬
her noch nicht abgeschätzt. An der übrigen englischen Front
entwickelt« » sich erfolgreiche örtliche Gefechte. Nördlich von der
Scarpe nahmen wir de» Abschnitt der deutschen Fronüinie
östlich von Fmnpour - Nördlich vom La Basseckanal nahmen
wir die alten englischen Frontlinien Mich und nordöstlich von
Givenchh, rückten bis in die deutschen Stellungen vor , erreiche
ten Me Zicke und »rächten 60 Gefangene. Unsere Patrouillen
besetzten nachts Neuf Berquin , wo eine Anzahl deutscher Toter
aufgefunden wurde. Wir rückten heute morgen unsere Linie
nördlich von Bailleul auf einer Front über 1600 Meter vor
pnd machten 50 Gefangene. Mr Artillerie unterdrückte eitlen
feindlichen Gegenangriff.

Fachs hochfiicgende Plane.
Berlin , 26. Aug. Wie dem »Berliner Lokalanzeigcr*

aus Genf berichtet wird , glaubt die französische MilttärkrM
aus mehrfachen Unterredungen des MarschallS Foch mit dem
amerikanischen General Pershing schließen zu sollen, daß an
einem vo« den Amerikanern besetzten Abschnitt ein größeres
Unternehmen bevorstehe. Beim Empfang der Pressevertreter
sagte Foch: Was ich vorhabc, können Sie vielleicht erraten.
ES wäre aber zwecklos, durch Vermutungen die vorzeitige Auf-,
mecksmnkett des Gegners zu erwecken.

Der österreich -ungarische Tagesbericht.
Bedeutende Fortschritte in Albanien.

(WTB .) Wie». W. Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Ita¬
lienischer Kriegsschauplatz: Richte- Neues . — Albanien : Unser
Angriff schreitet erfolgreich vorwärw . Rach erbittertem Kampf
und gestern nördlich von Fjeri die italienischen Brückenkopf-
stell,rügen gefallen. Unsere Truppen haben in der Verfolgung
den Semem iibcrsttt . Auch bei Berat nnd im SUvvcsyebirge
erzielten wir weitere Fortschritte. Me Bsmbrmworiffr unser«
Flieger auf Valdsta wurden fortgesetzt.

Mr Ehef des GeneraitzabL.

MTB .) Wien, W . Nag . Abends . Am - ' ' cher-
lautbart : Dir Truppen des Generalobersten v l
tin haben Berat nutz Fftri zenommcn.

Der EHes des Gmmckstad».



. Reue U-Bootscrfolge.
^ (WTB .) Berlin , 24 . Aug . (Amtlich .) An der Ostküste
Englands versenkten unsere U-Boote außer mehreren kleinen
Fahrzeugen 4 Dampfer , zum Test aus Geleitzügen heraus,
insgesamt 15000 BRT.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

(WTB .) Berlin , 25 . Aug . (Amtlich .) Im östlichen und
mi .'Kere» Mittelmerr versenkten unsere U-Boote 17 000 Brutto-
regiftertsnnen Schiffsraum , darunter drei größere beladene
TanlLamyfer.

Der Chef des Admiralstaüs der Marine.
(WTB .) Washington , 24 . Aug . (Reuter . Amtlich .) Die

amerikanischen Dampfer „Lake Edon ", „West Bridge " und
„Cuboro " wurden in ausländischen Gewässern am 21 ., 16.
und 15. August von deutschen Unterseebooten versenkt.

Ein großer Mnnitionsdampfer versenkt.

^ (WTB .) Bern , 23 . Aug . „Newyark Herald " läßt sich aus
einem Golfhafen berichten : Laut hier eingetroffenen Privat¬
nachrichten ist der englische Dampfer „ Atlantian " torpediert
und versenkt worden . Verluste sind dem Bericht zufolge nicht
entstanden , aber Datum und Unfaklstellr werden nicht angege¬
ben . Das Schiff war mit Munition beladen . Es hatte eine
Besatzung von 65 Offizieren und Mannschaften und war am
28 . Mai von Europa abzegangen . Ob das Schiff auf dieser
Reis « versenkt wurde , ist nicht bekannt . Es gehörte zur Ley-
lantz Line , hatte 8399 BRT . und war im Jahre 1899 gebaut.
Hier einzelaufene Telegramme über die Versenkung melden
weiter kein« Einzelheiten.

Ein fießkeiches Gefecht der deutsche» Kolonialtruppen
in Dcutsch -Ostafrika.

(WTB .) Berlin , 23 . Aug . Bet dem Kampfe zwischen
einer deutschen und einer portugiesisch -englischen Abteilung im
Bezirk Quelimano , nach dem sich die Deutschen ins Innere
des Landes zurückgezogen hatten , gerieten , wie die Lissaboner
Zeitung „O . Secule " vom 3. August berichtet , 20 portugiesi¬
sche Offiziere in deutsche Gefangenschaft . Die Einbuße an
Gefangenen muß danach sehr beträchtlich gewesen sein.

Zur militärischen Lage. — Eine englische
Antwort auf Solfs Rede.

Der konzentrische Angriff der Engländer gegen Bapaumc
bauert mit unverminderter Heftigkeit fort . Der Feind ist 12
Kilometer nördlich von Bapaume bei Croifllles — St . Leger,
weiter vorgedrungen , im Westen ist er auf durchschnittlich etwa
7 bis 5 Kilometer an die Stadt herangekommen , lm Süd¬
westen , an der Straße Bapaume —Albert , wurde er von Mar-
tiNtzu ich (10 Kilom . südwestlich Bapaume ) einen Kilometer
rückwärts nach Pozieres zurnckgedrängt . Auch aus der Linie
Albert - Brahe blieben unsere Truppen im Abwehrkampf durch
Gegenstoß Sieger . Südlich der Ailette , also im Raum nörd¬
lich von Soissons wurden die Franzosen mit ihren Massen¬
stürmen ebenfalls abgewiesen . Das große Ziel der Wiederge¬
winnung des im Frühjahr verloren gegangenen Geländes im
Raum zwischen Arras und Soissons ist also noch nicht erreicht,
und wenn Foch jetzt auch große Töne redet , und mit mysteri¬
ösen Andeutungen jongliert , der Heldenmut , mit dem unsere
Feldgrauen den Abwehrkampf gegen eine riesige Uebermacht
führen , beweist uns , daß das Gebühren der feindlichen Staats-
mämier und Militärs nichts als Stimmungsmache ist, wenn
sie von der baldigen Entscheid » » » sprechen . Das trifft zu,
der Feind möchte die Entscheidung sobald wie möglich errei¬
chen : deshalb wird der Durchbruchsversuch zwischen Arras und
Soiffous mit allen Kräften fortgesetzt , und wir werden auch
noch heftige Anstürme auszuhalten haben , ehe seine Reserven
ckbgekkimpft sind.

Beachtenswert ist die österreichische Meldung , daß unsere
Bundesgenossen in Albanien neue Fortschritte gemacht haben.
Ter Semeni wurde überschritten , und Berat genommen . Be¬
rat liegt etwa 50 Kilometer nordöstlich von Valona , dem Lan¬
dungshafen und Stapelplatz der Italiener für ihre gesamte
Balkaueppedition.

Daß man in England sich beeilt hat , sofort auf die Rede
des Staatssekretärs des Kolonialamts , Dr . Solf , zu reagieren,
läßt den Schluß zu, daß die Engländer trotz aller Vernicht-
tungSpolitik nach außen hin doch im hintersten Winkel ihres
Herzens sich niit dem Gedanken tragen , die Möglichkeit eines
Friedens in Rechnung zu nehmen . Gewiß , zugestanden wird
Liese Neigung nicht , dazu ist der Engländer zu schlau , beson¬
ders wenn zur Zeit militärische Erfolge die Aussichten wie¬
der gebessert; u haben scheinen . Deshalb hat Lord Robert
Eecil , der englische Unterstaatssekretär des Auswärtigen Am-
<-S einerseits wohl die maßvolle * Sprache Solfs namentlich
bezüglich Belgiens anerkannt . Was den Brest Litowsker Frie¬
den anwlangt , so hält er allerdings die deutsche Behauptung,
daß wir die russischen Randstaaten unabhängig machen wollen,
für unaufrichtig . Und die kolonialen Ansprüche Deutschlands
in Afrika will Lord Cecil gar nicht gelten lassen . Er meint
eine große Partei in Deutschland trete für ein deutsch-afrikani¬
sches Reich ein , um große Hilfsquellen für die militärischen
Zwecke des deutschen Reiches zu erschließen . Außerdem sei
der Besitz -von Häsen für das britische Reich die größte Gefahr
und für Deutschland sehr wichtig . Man sieht, was England
für sich als selbstverständlich betrachtet , ist als deutsche Forde¬
rung ein Verbrechen gegen die Welt . England hat fast aus¬
schließlich mit Hilfe seiner Kolonialvölker die ersten Jahre

Krieg geführt . Es bestreitet die gesamte Kriegsmaschinerie-
aus überseeischen Mitteln . Deutschland aber darf keine Ko¬
lonien haben , damit es nicht in Versuchung kommt, dieselben
Methoden der „ Kolonisierung " anzuwenden . Und schließlich
macht Lord Cecil seine anfangs einlenkenden Bemerkungen
wieder mit dem Saß zu schänden , er sei überzeugt , daß der
Friede nicht ohne Sieg und ohne daß Deutschland seine Nie¬
derlage anerkenne , erreicht werden könne . Wir sehen, mit sol¬
chen Reden feindlicher Staatsmänner ist nichts anzufangen,
und so bleibt uns nichts anderes übrig , als dem andauernden
Vernichtungswillen unserer Feinde , die das größte und kul¬
turell fortgeschrittenste Volk Westeuropas in seiner natürlichen
Entwicklung gewaltsam anfhalten wollen , unfern ebenso zähen
Willen entgegenzusetzen , im Interesse unserer Selbstbehaup¬
tung , unserer Zukunft , auSznhalten , bis die Feinde einsehcn,
daß ihr Ziel nicht erreichbar ist. Dieser Zeitpunkt kann , wenn
di ; große feindliche Offensive wieder scheitert , und der deut-
>ck>e U-Bootkrieg weiter auf die Kriegsversorgung der Entente
h .mimend einwirkt , nicht in allzu großer Entfernung liegen,
wenigstens nicht soweit entfernt , daß das deutsche Volk den
Kampf aufgeben müßte , bevor seine .Eristenz gesichert ist.

O. 8.

D!e Vorgänge im Osten.
Di Kämpfe in der Sovjetrepubttk.

(WTB .) Moskau , 23 . Aug . Die hiesige Presse meldet:
Im Nordkaukasus -Abschnitt haben sich die Rätetruppen unter
dein feindlichen Druck nach Zarizin zurückgezogen . Auch im
Abschnitt von Jekateriuenburg gehen die Rätetruppen zurück.
Im Abschnitt Onega sind die englischen und französischen
Truppen weiter zurückgegangen . Die Zerstörung der Streck;
Jamburg —Petersburg wird bestätigt.

Japans Vorwand für die Besetzung Sibiriens.
(WTB .) Tokio , 23 . Aug . Die Agence Havas meldet:

Die japanische Regierung veröffenticht folgende Erklärung:
Die Aufmerksamkeit der japanischen Regierung wurde jüngst
auf die zunehmende Tätigkeit hingelenkt , die von deutscl>«n
und östervcich-ungarischrn Bewaffneten in Sibirien an der
Grenze der Mandschurei entfaltet wird . Diese Gefangenen,
die praktisch das Kommando über die Streitkräfte der Sovjets
übernommen haben , marschieren gegen die chinesische Grenze
in der Richtung auf die Stadt Nanchuli . Die drohende Gefahr
zwang zahlreiche chinesische und japanische Einwohner dieser
Stadt , die Flucht zu ergreifen . Die Lage enthält eine unmittel¬
bare Gefahr für Japan angesichts der Bande engster Solidari¬
tät , die eS mit China verbinden . Die beiden Regierungen

Awaren daher der Ansicht , daß ein gemeinsames Vorgehen not¬
wendig sei. In Anbetracht dieser Tatsache wurde als vorläu¬
fige und dringende Maßnahine beschlossen, daß ei« Teil der
japanischen Truppen , die sich gegenwärtig in der südlichen
Mandschurei befinden , den sofortigen Befehl erhalten sollen,
sich in der Richtring auf Nanchuli in Bewegung zu setzen.
Diese Truppenbewegung wird von dem Geiste harmonischen
Zusammengehens - zwischen Japan ' und China gegenüber der
drohenden Gefahr beherrscht . Bei dieser Gelegenheit wird die
javanische Regierung die Souveränität Chinas peinlich achten,
ebenso die Rechte und Interessen der dortigen Bevölkerung.
Die beiden Regierungen geben sich der Hoffnung hin , daß die
angeführte Maßnahme in großem Maße dazu dienen wird,
die Beziehungen gegenseitigen Vertrauens und guter Nachbar¬
schaft zwischen beiden Nationen zu entwickeln.

(Zusatz des WTB . : Wie wir an zuständiger Stelle er¬
fahren , liegen keinerlei Nachrichten vor , die die Angaben der
japanischen Regierung bezüglich der deutschen und österreich-
ungarischen Kriegsgefangenen in Sibirien irgendwie bestätigen
könnten . Die Lage unserer Kriegsgefangenen ist vielmehr die,
daß sie besonders infolge der Besetzung der sibirischen Bahn
durch die Tschecho-Slowaken Sibirien zurzeit nicht verlassen
können . Wenn es jetzt von feindlicher Seite so dargestellt wird,
als hätten unsere Kriegsgefangenen eine Truppenmacht gebil¬
det , der entgegengetreten werden müsse, so ist das nur ein
Borwand , um die eigentlichen Einmischungs - und Annexions-
absichten unserer Feinde gegenüber Rußland zu verschleiern .)

Die Japaner in Sibirien .'
(WTB .) Amsterdam , 24 . Aug . Rach einer Meldung der

„Central News " aus London wird in einem amtlichen japani¬
schen Bericht gemeldet , daß die Japaner in Ussurien über Ni-
kolajewsk und die Amnrmündung hinaus bis zu einer Stelle
600 Meilen nördlich der Front der Alliierten durchgedrungen
sind.

Verlängerung des japanisch amerikanischen Schicds-
gerichtsabkommcnS.

(WTB .) Washington , 25 . Aug . Staatssekretär Lansing
und der japanische Botschafter haben gestern die Verlängerung
des japanisch -amerikanischen Schiedsgerich »sy - 7trags uni fünf
Jahr ; unterzeichnet.

Deutscher Protest gegen Beschimpfungen in der Presse
der Tuvjctrepublik.

(WTB .) Berlin , 24 . Aug . Wegen des vor einigen Ta¬
gen in einer sozialrevolutionären Zeitung „Suamja Vopby"
veröffentlichten unerhörten Artikel , der sich mit der Hinrichtung
des Mörders des Feldmarschalls von Eichhorn beschäftigt
und in dem es u . a. heißt , daß von den deutschen imperialisti¬
schen Mördern auf viehische Weise ein tapferer terroristischer

Heb -.«-mordet worden sei, ist beim Volkskommissar der auswär¬
tigen Angelegenheiten Beschwerde erhoben worden . Der Volks¬
kommissar entschuldigte den Artikel mit der in Sovjeirußlcmd
hrrschenden Pressefreiheit . Es ist selbstverständlich , daß die
deutsche Regierung diese Erklärung nicht als Sühne ausieht,
sondern weitere Schritte in der Angelegenheit unternehmen
wird.

Polnische „ Bedingungen " .
(WTB .) Wie », 23 . Aug . Die „Neue Freie Presse " er¬

fährt von Persönlichkeiten aus Kongrcßpolen , die Polen hät¬
ten sowohl in Berlin als auch in Wien folgende Bedingungen
bekannt gegeben : Integrität von Kongresspole « , Integrität
von Galizien , direkte Grenze zwischen Polen und Rußland,
Zugang Polens zum Meer . In diesen Kreisen wird jedoch
betont , daß alle vernünftigen Polen wissen , daß die Tatsache,
daß Polen durch die Siege und Blntopfer der Zentraliilüchte
befreit wurde , auch dein freien Willen der Polen --ei'.' ff - Gren¬
zen vsrschreiben.

Zur finnischen Thronfragr.
Berlin , 26 . Ang . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " er¬

führt , koinmt für den finnischen Thron die Kandidatur deS
Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg nicht mehr in Frage.
Verhandlungen nach anderen Seiten hin schweben noch. Der
finnische Landrat tritt Mitte September wieder zusammen . Er
wird den Termin für die Wahl noch fcstsetzen.

Vermischte Nachrichten.
Verbindung des Hauses Bayern mit Luxemburg.

(WTB .) München , 25 . Aug . Die Korrespondenz Hoff¬
man » meldet amtlich : Seine Majestät der König gab bei der
heutigen Familientafel , die aus Anlaß Allerhöchst seines Na-
niensfesies stattfand , die Verlobung Seiner Königl . Hoheit
des Kronprinzen Rupprecht mit Ihrer Grossherzogl . Hoheit
Prinzessin " Antonia von Luxemburg bekannt . ( Kronprinz
Rupprecht war in erster Ehe nstt Marie Gabriele , Herzogin
von Bayern verheiratet . 1912 starb seine Gemahlin . Die
Braut des Kronprinzen , Prinzessin Antonia von Luxeinburg,
ist eine Schwester der regierenden Großherzogin Maria Adel¬
heid von Lnxembnrg.

Auszeichnung eines Sozialisten.
Berlin , 26. Aug . Nach einer Mitteilung des „ Berliner

Lokalanzeigers " gehört zu den bei der badischen Verfassungs¬
feier ausgezeichneten Parlamentariern auch der sozialdemokra¬
tische Vizepräsident des badischen Landtags , Weiß , ein frü¬
herer Gastwirt aus Mannheiin . Er hat das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens vom Zäbringer Löwen erhalten.

Die Aussichten des Ententewirrschaftskriegs gegen
Deutschland.

Unter der Uebecschrift „Rußland und der Wirtschafts¬
krieg" heißt es in der Norddeutschen Allgemeinen Dditung:
Das „Arnheme Dagblad " betont , daß die englischen Versuche
einer Abschließung der russischen Front zur Verwirklichung
des alliierten Planes für den Wirtschaftskrieg nach dem Kriege
.>in Beweis für die Erkenninis sei, daß die Alliierten den
Krieg aus militärischem Wege nicht zu gewinnen vermögen.
Hieraus erkläre sich das ruhelose Jntriguieren der Entente
in Rußland , wo : .i die Blockade gegen Mitteleuropa effektiv
zu gestalte » beabsichtige . Bis heute habe man aber den Ein¬
druck, daß die russische Bevölkerung , von der dabei alles ab-
hänge , von einer Intervention der Alliierten nichts wissen
wolle und daß der Wirtschaftskrieg ebensowenig wie die eng¬
lische Hungerblockade Deutschland klein kriegen werde . Im
Gegenteil würden Rußland , die Ukraine , der Balkan unv
Kleinasien Deutschland künftig das Notwendige liefern können
und der Wirtschaftskrieg werde somit für Deutschland nur eine
Machtverlegung zur Folge haben.

Die amerikanische „ Freiheit " gegenüber den Neutralen.
(WTB .) Amsterdam , 23 . Aug . „Allgemeen Handsls-

blad " schreibt zu der Reutermeldung , daß das amerikanische
Kriegshandelsamt zugestimmt habe , daß die „Nieuwe ^Amster-
dam " 10 000 Tonnen Getreide mit der Bedingungg bringen
dürfe , daß das Schiff auf der folgenden Reise Ladung für den
belgischen Hilfsdienst mitführe ! Diese Konzession ist sehr un¬
angenehm , denn sie schränkt den bereits sehr geringen Lade¬
raum , der für den transatlantischen Verkehr vorhanden ist,
noch mehr ein . Nachdem die Alliierten einen ansehnlichen Teil
der holländischen Flotte Wegnahmen , niehc als sie bet Abschluß
der basis of Agrement ausbcdnngen hatten , und ein peinliches
Verhältnis zwischen Holland und den überseeischen Mächten
entstanden war , war das Getreideangebot ein Pflaster auf die
Wunde für die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
iHolland.  Ist diese Hilfe von sehr großer Bedeutung für
Holland ? Ist sie ein Lebensinteresse ? Während jetzt das Ge¬
treide mit leider sehr wenigen Schiffen aus Amerika geholt
wird , fordert man das größte , das einzige große Schiff für
einen anderen Zweck. Man fragt sich, ob Amerika immer noch
nicht genug holländischen Schiffsraum zu seiner Verfügung
habe . Man muß . sich auch fragen , ob die Amerikaner jetzt wie¬
der ein geringeres Verständnis für die Schwierigkeiten Hol¬
lands haben . Vor allem würde sie weniger , als eine Kata¬
strophe für Holland sein ? Es wäre ungerecht , wenn Amerika
jetzt noch von uns verlangte , daß wir in unser ; : Armut die
Republik noch unterstützen sollten.



Marieuerscheiuuug.

Am 2. Juni will ein 22jähciges Mnochen in Stropkoiv
(Südvstgalizicu ) die Mutter Gottes gesehen haben und von
ihr angeredet worden sein . Als Maria verschwunden , habe
an der Stelle ihrer Erscheinung ein großes Holzkreuz gestan¬
den . Der hochgelegene Platz der Erscheinung soll sich ausge¬
zeichnet für eine Wallfahrtskirche eignen . Der Andrang zu
der „ Heiligen von Stropkow " ist so groß , daß die Bahnbe¬
hörde Sonderzüge dorthin gehen läßt . — Es scheint also , daß
die Urheber dieses „Wunders " ihren Zweck erreicht haben.

Au«; Stadt und Land.
Calw , den 26 . August 1918 .

Beförderung.

Zn ^ euinan ^ der Reserve wurden befördert der Vize-
feldweüel Kart Kühnle , der Vizewachtmeister Heinrich Herbar,
der Vizrfeldwebel Eugen Schwenk , zum Leutnant der Land¬
wehr -Infanterie 1. Aufgebots der Vizefeldwebel Artur Reh »«
sämtliche aus dem Landlvehrbezirk Calw.

Belohnung.

Dem Landjäger Biedermann in Neuweilrr wurde für die
Festnahme von 4 entwichenen kciegsgefangenen Russen unter
Anerkennung seiner geleisteten Dienste eine Belohnung von
zwölf Mark zuerkannt.

Kriegsfürsorge.
Für versicherte Kriegsteilnehmer und ihre Hinterblie¬

benen wurden zur Erwerbung von Kleinhäusern von der Lan-
desvrcsicherungsanstalt Württemberg in Stuttgart bis tu . Au¬
gust 1918 nicderverzinsliche Darlehen auf erste Hypothek ge¬
währt an : a ) Kriegsbeschädigte im Land 38 Darlehen mit
172647 . 6 . in der Stadt 18 Darlehen mit 94 000 .Rt . b)
sonstige Kriegsteilnehmer im Land 51 Darlehen mit 216 310

in der Stadt 23 Darlehen mit 124 200 . /ch c ) Kcieger-
wttwen im Land 7 Darlehen mit 15 785 kn der Stadt 2
Darlehen mit 14 000 ^ ., zusammen im Land 96 Darlehen
mit 104 742 ^ki(, in der Stadt 43 Darlehen mit 232 200 .
insgesamt 139 Darlehen mit 636 942 Hierunter befinden
sich 45 Kriegsbeschädigte die an Stelle ihrer Kriegs - und Ver-
stümmelungSzulagen zum Zweck der Hauserwerbung Kapital-
abfindungen im Gesamtbetrag von 216 771 erhielten.

Obst -, Gemiise - und Mitchversorgung.

Die Obst -, Gemüse - und Milchversorgung bildete den Ge¬
genstand einer eingehenden Beratung , die die Vertreter der
Presse mit deni Vorstand der Landesversorgungsstelle , Obe»
regierungsrat Schule hatten . Nach seinen Mitteilungen sind
die Aussichten in der Obsternte nicht nur in Württemberg , son¬

dern auch in den übrigen Teilen des Reichs fa>k durchweg
viel schlechter als im Vorjahr . Es ist alle -dings in Württem¬
berg nicht so schlimm, wie . es gcgenwüriig dargcstellt wird.
Die Birnenernte wird in diesem Jahr so gut wie ganz in Weg¬
fall kommen,' gut ist in einzelnen Teilen die Zwetschgenernie,
was aber nicht entscheidend sein kann . Andererseits sind die
Anforderungen , die in diesem Jahre auf dem Gebiet der Obst¬
versorgung gestellt werden , größer als im Vorjahr . Das hangt
damit zusammen , daß die großen Industriezentren und die
Heeresverwaltung mehr beanspruchen als im Vorjahr . Eine
Erschwerung der Lage bedeutet es ferner , daß angesichts der
Knappheit der Vorräte ein größerer Prozentsatz zum Fülle»
der Mofifässer und zum Dörren in Anspruch genommen wird
als früher . Die Preise , die höher sind als im Vorjahr , wer¬
den nicht im Stande sein , einen solchen Anreiz zu bieten , daß
wir in Wirklichkeit sehr viel .Obst bekommen werden . Für
Mostzwecke wird Heuer so gut wie gar nichts zur Verfügung
gestellt werden können . Was unsere Bevölkerung bekommt,
wird höchstens eine sehr bescheidene Menge von Frischobst sein.
Von « Reich aus wird sehr viel Wert darauf gelegt , möglichst
alles und möglichst viel für die Marmelade - und Dörrobsther-
flellung heranzuziehen . Was die Erfassung anbelangl , so ist
vorgesehen , daß in allen Bezirken Gemeinde - und Bezirksvöst-
strlle» errichtet werden und daß in diesen Bezirken der ganze
Absatz ausschließlich durch diese Stellen gehen muß , sodaß also
der Verkehr zwischen Erzeuger und Verbraucher nicht zuge-
laffeu ist. Trotz der Sperre soll aber in allen Bezirken ein
gewisser Verkehr stattsinden , wenn der Erzeuger eine gewisse
LiefecungSschuldigkeit erfüllt hat ; er wird dann einen Beförde¬
rungsschein für einen gewissen Abnehmer erhallen . Auch sollen
einige Kommunalverbände , bei denen ganz besonders üble
Verhältnisse bestehen , eiwas Obst zugewiesen erhalten . Wei¬
terhin ist vorgesehen , daß jeder , der Obst beziehen will , eine
Bestätigung des - Orisvorstbhers seines Wohnorts haben muß,
auf Grund dieser Bestätigung wird ihm dann der Ortsvorsteher
des Versandorts das Obst zuweisen . Bei jeder Postanstalt ist
eine Antragskarte erhältlich , auf Grund deren unter Umstän¬
den ein Beförderungsschein ausgestellt wird . Die Preise für
Obst sind Heuer eiwas höher als im Vorjahr : der Erzeuger¬
preis für Tafelobst ist von Neichswegen auf 35 , für Schüttel¬
und Fallobst auf 15 festgesetzt. Obstversteigerunge » sind
nicht zulässig , auch nicht Vonseiten der Gemeinden.

Bet der Genrüseregelung sind die Reichsvorschrifteil ähn¬
lich wie beim Obst . Dagegen geben die Aussührungsvorschrif-
ten einen größeren Spielraum . Bei Gemüse wird nicht grund¬
sätzlich alles erfaßt , doch ist vorg ' schrieben, daß beim ganzen
Herbstgemüse (Weiß - und Rotkraut , Wirsing und gelbe Rüben)
-der Absatz nur mit Genehmigung der Landesstelle auf Grund

eines vom Ortsvorsteher ausgestellten Beförderungsscheins
zulässig ist. Beim Weißkraut werden die HaupterzeugungS-

öezirke wie lin Vorjahr gesperrt werden : hier soll alles ersaßk
weroen . Für den Gemüseoeckehc sollen gleichfalls Geineinde¬
stellen errichtet weroen . — Die Mitchversorgung und -Erfas¬
sung ist grundsätzlich Sache der Kviinnnnalverbäudc , die aber!
großenteils bis jetzt nicht viel in der Sache getan haben . Nun
ist auf die Kommuuaioerbände eingewirkt worden , daß sie
nach dem Verhältnis oes Viehstandes ihres Bezirks die Milch
aufzubringen haben . Wir haben viele milchreiche Bezirke , in
denen die Buttecerzeugung viel schlechter ist als z. V . in Stutt¬
gart . Jni Laufe der letzten Monate wurde in einer Reihe vsn>
Bezirken Vorsgrge dahin getroffen , saß die Ablieferung sei¬
tens einzelner Kuhhalter besser kontrolliert wird . Aber die
zweifellos dadurch erzielte Verbesserung ist nicht ausreichend.
Zunächst sollen vorerst in 10— 12 Bezirken in jeder Gemeinde
Milchsommelstellen errichtet werden , an di« alle Milch restlos
abgeliefert werden muß . Zweifellos wird dadurch zunächst
eine gewisse Stockung eintrelen . Deshalb ist vorgesehen , daß
die Ablieserungspflicht nicht mit einem Schlag fürs ganze
Land , sondern etappenweise durchqeführt wird . Im Laufe
weniger Monate wird jedoch das Snstem der ZwangSerfas«
jung überall eingesührt sein . Bereits sind landauf landab
Prvbemelken vorgenominen worden . Mit der Einrichtung der
Sammelstellen wird eine Erhöhung der Lieseru « tsschuldigkeik
für die einzelnen Kuhhalter eintceten . In jeder Gemeinde soll
ein Ausschuß eingesetzt werden , der jeiveils die Kuhhalter-
und Ablieferungslisten durchzusehen und zu prüfen hat , ob die
gegenwärtige Lieferung angemessen ist. Eine Mindestlieferunz
wird nach wie vor vorgeschrieÜen sein . Ein Vertrauensmann
wird die Ablieferung der Milch überwachen . Zweifellos wer¬
den auch auf diesem Gebiete viele Reibungen statifinden uild
die Beteiligten sich nur ungern in die Sache fügen . Aber das
Wohl der Allgemeinheit muß eben höher bewertet werden als
das des Einzelnen . Wir dürseu uns keinen Illusionen hin¬
geben , daß wir bezüglich der Aetiversorgunz vor grastest
Schwierigkeiten stehen.

Das Ende der Dreipsrnnigmarkr.

Eine der ältesten Werlstufen unter den Briesmarten seil
Einführung der Markwährung in Deutschland , die Dreipfennig¬
marke, die seit 1875 besteht, wird nun infolge der Erhöhung
der Postgebühren am 30. September im allgemeinen Verkehr
— einige Ausnahmen bestehen nur hinsichtlich der Zeittmgs-
sendungen — zum letztenmal zur Verwendung gelangen.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.

Der Hochdruck zerfällt angsam . Am Dienstag und Mitt¬
woch ist vielfach bedecktes, dazwischen hinein aber auch wie¬
der aufheiterndes und meist trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schristl . uerantworil . Otto Zelt mann,  Calw-
Druck und Verlag der A. Oelschlägec'schen Buchdruckerei, Calw.

Ablieferung

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26 . März ds
Is . (Calwer Tagblalt Nr . 81) und das dort aufoestihrle Verzeichnis der
beschlagnahmten Gegenstände wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

EimichlWr-EkWsMe der ReiheI
nämlich:

Ablagen für Kleider , Aschenteller , Aushängeschilder,
Bekleidungen von Heizkörpern , Briefbeschwerer,
Briefkastenschilder und -Einwürfe , Buchstaben,
Nummern und Warenzeichen von Firmen , Fenster¬
feststeller , Garderobehaken , Gastwirtschastseinricht-
ungsgegenstände , Gardinen - , Portieren - und Vor¬
hang -Zubehör , Gegenstände der Schaufensterdeko¬
ration und Geschäftsausstattungj Halter für Hand¬
tücher , Toilettepapier , Schwämme und Seife,
Kannen jeder Art für gewerbliche Betriebe , Ker¬
zenleuchter von Klavieren , Kugeln von Kopier¬
pressen , Kontrollmarken aller Art , Namen - , Fir¬
men - und Bezeichnungsschilder von mehr als 250
qcm Fläche , Reklamegegenstände ohne Ausnahme,
Schmutzabtretgitter , Ständer für Garderobe , Schirme
und Zeiiungen , Stoßbleche , Sockel - und Schoner¬
bleche an Türen , Ladenhaken und Schankbuffets,
Pfeilern und Säulen , Treppenläuferstangen und
Cndknöpfe , Türklopfer , Untersätze von Kleiderab¬
lagen , von Kleidern - und Schirmständern , sowie
von Möbeln , Wäschekörbe und Wäschehaken , Zier¬
rat , Zierknöpfe und Zierkugeln an Gittern , Ge¬
bäuden . Garderobeablagen usw ., Zierstücke an und

auf Gebäuden , in Hauseingängen , Treppenhäusern , s

Höfen und Gärten , ^

bkWkst« zi.AMstd.3.Ozuliesernfind. !
Wer nach diesem Tag im Besitz beschlagnahmter Gegenstände be¬

troffen wird , ist strafbar.

Die Ablieferung kann jeden Montag , Dienstag,
Donnerstag und Freitag , nachmittags von 2 bis 4 Uhr

in der Oberamtspflege erfolgen.
Talw , den 14. Anglist 1918.

Metattamt:
Oberamtspflege: Fechter-

Siadischultheltzenamt Calw.
Nach Meldung der Schutzmannschast

fischen in letzter Zeit viele Kinder
unerlaubt m. d. Angel in d.Nagold.

Ich fordere die Eltern , Vormünder usw . dringend auf . die ihrer
Obhut unterstellten Kinder hievon abzuhaiten . da sonst mit Strafen ein-
geschritten werden müßte.

Calw , den 24 . August 1918.
Stadtschulthciß A. B.: Dreitz.

vr. mell. w . lleusctt, Stuttgart
Velekon 3936 . — 8cstlossstrasss !4
8per >ularrt kür krauonkrsnksteiten

8preclistunden : V̂erktaZs von l !—12  und 3—5 llttr,
für ^usvvärtixe ausserdem nacli telel. Verabredung,

von üer ksise rurüek.
llünlgenbebandlung.

Hausfrauen sparet!
Aus altem Srumpfmaterial werden Strümpfe und Socken

wie neu hergestellt. Sie erhalten aus:
3 Paar zerrissenen StriiWsen2 Paar Strümpfe

2 Paar zerrissenen Sockeni Paar Socken.
Die Verarbeitung geschieht ans Spezialmaschinen und können

die Strümpfe in Halbschuhen getragen werden.
Heinrich Rühle » Calw Sarnhandlnirg.

Ein militärfreier

SAeiier
für sofort gesucht.
Ernst Wolfs , Hirsau.

Mimen,
SMgcl,
SWOlsanieo,
SonNnivirbel,
WmtklWlMsWM,

bei
Geschw . Deuschle.

Stammheim.
Unterzeichneter hat eine neu-

melkige gute

Schaff-

zu verkaufen
Karl Vetter.

BerMlliWN
werden ausgeführt und zum

EimhMk
v. Bildern usw . empfiehlt sich

Eg . GülH , Salzgaffe 56.



Wildbe - g.Ealnr . den 26. August ISIS.

Todes-Anzeige.
verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Gattin , un¬
sere treubesorgte Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Luise Theurer.
nach schwerer Krankheit im Bezirk»,
krankenhaus gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Siam»« der trauernde « Hinterbliebenen»
der Gatte : 3akob Theurer , Postunterbeamter,

mit feinen Kindern.
Beerdigung in Calw  Dienstag Nachmittag'/»> Uhr

vom Krankenhaus au».

Hiedurch mache ich meinen geehrten
die ergeben«Mitteilung, daß ich einen Teil meines
nämlich die

Buchbinderei
au Herrn Max Sitter , Büchbindermeister, verkauft Hab«,
ich danke für das Vertrauen, das mir seit Zähren sowohl
von Behörden als Privaten entgegengcbracht wurde und bme
es auch aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Mein Ladengesä)«st:

RWUlW,Ml-,
.».Nmbmlmllk»

werde ich

meMdert weiterff-re««.mLSeMta
wieder Wen.

Friedrich Häußler, Calw,
Buch und Papierhandlung , a. d. Brücke.

'GWftseWfehlUT
Mit gegenwärtigemgestatte ich mir die ergebene Mit¬

teilung. daß ich die

Buchbinderei
des Herr» Sr . Häußler, hier, käuflich erworben habe und
hatte mich den tit. staatlichen«nd gemeindlichen Behörden
von Stadt und Bezirk sowie der verehrlichen Einwohnerschaft
st« sämtlichen Einbandarbeiten bestens empfohlen. -

Es wird mein Bestreben sein, mir übertragene Einbände,
besonders die amtlichen Einbondarbeiten, immer pünktlich snd
schnellstens zu erledigen.

Außerdem bin ich zur

Kartonagenfabrikation
Maschinell eingerichtet und empfehle mich den Herren Wied « .
Verkäufern vo« Stadt «nd Bezirk zur Lieferung von

Feldpostschachteln re.»
«ovo« ich di« gangbarsten Größen vorrätig hatte.

Hochachteud

Max Sitter, VnWiidemeikter.
GefchästsloLal in der ob. Lederstr. VS,

(Warenhaus Kleemann)
Eingang gegenüber Herrn Kaufmann Serva.

CM

Obst-Dörrhurden

Erholung
sucht

Eiuttgt. Ehepaar (Monn au»
Felde auf Urlaub) i. Septbr. für

ca 1 Woche in schön geleg. Laus
bei guter reichlicher möglichst iand-
licher Verpflegung. Änaeb. unter
S . S . V8S an Rudolf Moste,
Stuttgart.

Jüngerer

Bursche
stndet i« der Dru -. eret
dieses Blattes dauernde

Beschäftigung.

Gesucht

eine SWe,
für Küche und Hans
«ach RAdesheim a. Rh .,
nicht unter lS Zähren. Ausbildung
im Kochen kann erfolgen. Famt-
üenanschluß. Angebote an die G«.
schäftsftelle dieses Blattes.

Kräftigen aufgeweckten

Zungen
nimmt in die Lehre

auf 15. September oder1. Oktober
Karl Kramer . Mühl»,

Ostelsheim.

Obsthüter
Mr einige Baumgöter im

Hau gesucht.
Meldungen mit Belohnungsan-

spruch erbeten an die Geschäftsstellev« Blattes.

Puppenwagen
guterhalten sucht zu Laufen.

KLrcher, Vereinshaus.

Besohlen Sie Schuhe selbst?
Langritl

Ausgezeichneter Zsoiier-Sohlen»
leder-Ersatzstoff. Geprüft durch:
Kgl. Mat .-Prufungsamt Berlin-
Licht. K. K. Techuol-Gewerbe-
Mufenm, Wien.

Behördlich sreigegebe«.
Zahlreiche Referenzen.

Haltbar ! Biegsam und wasser¬
beständig.

Läßt stch nähen und nageln wie
Leder«. m. Eisenschonern beschlagen.

Kein Holz oder Gummi!
1 Lasel ca 20X20 cm, 4—5 mm
stark für 3—4 Paar Schuhe kostet
I2.S0 Mb. per Nachnahme.

Portou. Verpackung eingerechnet.
Heinrich Langer , Heide« ««»

Dresden.

Nachruf!
In einem Kriegslazarett ist am 11. August1918 der

Feldmagazininspektor
Be amten stellvertreter

Hemm Mlt.
Snhaber des Eisernen Kreuze » 2. Klasse
der Silbernen Militär -Verdienst -Medaille

und der Dienst auszeichnrrng 8. Klasse»
den schweren Verwundungen erlegen, die er sich am
10. August in treuer Pflichterfüllung bei mehrfachem
Bombenabwurf feindlicher Flieger zugezogen hatte.

Seit fast vier Jahren bei der Division hat er
stch im Feldmagazi'ndienst und ganz besonders als
Leiter der Dlvisionsmarketenderei als tüchtiger und
gewissenhafter Beamter erwiesen und in unermüd¬
lichem Diensteifer stch um das Wohl der Truppe
hervorragende Verdienste erworben.

Seine vornehme Gesinnung, sein kameradschaft¬
liches Wesen und seine beruflichen Fähigkeiten sichern
ihm die Achtung und Freundschaft aller , die mit
ihm zu tun hatten, auch über das Trab hinaus.

Ehre seinem Andenken!

von Maur,
Generalmajor «nd Kommandeur
einer rviirtt. Infanterie,Division.

Sm Felde » den 20. August 1918.
Am 11. August 1618 starb nach 4jähriger treue¬

ster Pflichterfüllung au einer tags zuvor erlittenen
schweren Verwundung durch Fliegerbombe unser

lieber Kamerad und Kollege
Feld -Magazin -Snspettor

Hemm 5M,
aus Unterreichenbach,

Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klasse
und der Silbernen Militar -Bcrdienst -Medaille.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen durch
feine guten Charaktereigenschaftenund infolge seiner
Lohen Begabung und Kenntnissen hervorragenden
treuen Freund und Berater . Durch seine rühmens¬
werte Dienstbarkeit als Leiter der Div.-Marketen-
derei war er vom hohen Offizier abwärts bis zum
Soldaten gleich hoch geschätzt, geehrt und beliebt.
Umso mehr ruft der unerwartete Tod des uns so
Üebgewordenen Kollegen bei uns und allen, die mit
ihm Umgang hatten , aufrichtiges und tiefstes Be-

ern hervor.
Sein Andenken bleibt uns unauslöschlii*

3 . A . des gesamten Personals
eines Feldproviant - Amts im Westen

Striedel , Feldproviantmeister.

WM mi AMenmeil
sucht Marmorwerk Teinach.

Zunge Bankleute
die demnächst ihre Lehre beendigen , zu baldigem GintE

gesucht.
Angebote nebst Zeugnisabschriften erbeten an dir Perfonal -Abtetlnng der

6W KItiikM, MtieogekeUschost. StVtWll.
«rrzinkte , empfiehlt

_>VWEmil Retter , Wettderpadt.
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